
Master of Science Parodontologie und 
Implantologie (MSc)
Wissenschaftliche Leiter: Prof. Dr. Dr. Ralf Gutwald und 
Prof. Dr. Moritz Kebschull, Beginn: 06.02.2020

Werden Zähne mit erkranktem Parodont restauriert, 
ist deren Prognose fragwürdig. Parodontitis-Vorsorge 
und -Therapien setzen deshalb immer restaurative 
Maßnahmen voraus. Neben Entzündungsprozessen 
werden Parodontien u.a. auch durch falschen Ge-
brauch von Zahnbürsten geschädigt, was folglich auch 
zu Gingivarezessionen, Papillendefekten und ästheti-
schen Nachteilen führen kann.

Die Implantologie ist eine ideale Kombination zur 
Parodontologie, da es in der Praxis in wachsendem 
Maße um den Ersatz von Zähnen geht, der wiederum 
gesunde parodontologische Verhältnisse voraussetzt. 
Ist nicht genügend Knochen vorhanden, sind präim-
plantologische Maßnahmen wie Augmentationen er-
forderlich. Auch die Periimplantitis ist ein wichtiger 
Bestandteil der postimplantologischen Behandlung.

Mit dem postgradualen Universitätslehrgang „Pa-
rodontologie und Implantologie“ werden auf aktu-
ellem internationalem Niveau die Grundlagen zum 
Verständnis der Ätiologie verschiedener parodontaler 
Destruktionsprozesse wie auch deren Prävention und 
Therapien gelehrt. Methoden, um das Parodont zu 
reparieren und zu regenerieren sowie die plastische 
Parochirurgie stehen dabei im Vordergrund.

Vermittelt werden natürlich auch implantologische 
sowie prä- und postimplantologische Therapien State 
of the Art,  unterstützt durch Live-OPs und Videos. 
Zudem werden Hands on an Tiermodellen angebo-
ten, um Sinuslift, Kieferkammerweiterungen oder 
augmentative Maßnahmen zu lernen. 

Master of Science Ästhetisch-Rekonstruktive 
Zahnmedizin (MSc)
Wissenschaftlicher Leiter: Prof. Dr. Constantin 
von See MaHM, Beginn: 12.03.2020

Die ästhetisch-rekonstruktive Zahnmedizin stellt 
an den Behandler komplexe Anforderungen, um die 
Patientenwünsche mit interdisziplinären Behand-
lungskonzepten aus verschiedenen Bereichen der 
Zahnmedizin zu erfüllen. Im postgradualen Master-
studiengang Ästhetisch-Rekonstruktive Zahnmedizin 
(MSc) wird daher das fachübergreifende Planen und 
Handeln zum Schwerpunkt der Ausbildung erklärt, 
um unter individuellen Aspekten der Erwartungshal-
tung eine hohe Patientenzufriedenheit bei optimaler 
life quality zu erreichen. Um gestiegenen Patienten-
ansprüchen gerecht zu werden, kommt dem Bereich 
der festsitzenden Versorgungen eine immer höhere 
Bedeutung zu, einschließlich der zeitlichen Planung 
und Anfertigung von Interimslösungen.

Gerade im Bereich der hochästhetischen Versorgung 
ist eine Vielfalt von Materialien und Methoden ver-
fügbar, die es kritisch einzuordnen gilt. Speziell im 
Bereich der Digitalisierung gilt es, zwischen techni-
scher Möglichkeit und Integration in den Praxisalltag 
zu unterscheiden.

Danube Private University (DPU) – Fakultät Medizin/Zahnmedizin
Steiner Landstraße 12, 3500 Krems-Stein

www.dp-uni.ac.at 

Die Danube Private University: Studieren, wo andere Urlaub machen – 
in der Weltkultur- und Naturerbelandschaft Wachau © � omas Eder

Universitäre Weiterbildung nicht verpassen!

Anfrage zu universitären Weiterbildungen ‒ 
Master of Science Fachgebiet:

PUSH Informationsbüro Bonn, 
Frau Mag. Irene Streit, Tel.: +49 228 96 94 25 15, 

E-Mail: streit@dp-uni.ac.at bzw. info@dp-uni.ac.at

ANZEIGE

Henry Schein richtet Unterstützungsfonds für Australien ein
Die verheerenden Buschbrände mobilisieren Helfer weltweit.

MELVILLE – Als Reaktion auf 
die durch die verheerenden 
Buschbrände in Australien verur-
sachten Zerstörungen gab Henry 
Schein, Inc. (Nasdaq: HSIC) be-
kannt, dass das Unternehmen 
Geld für den Wiederaufbau sam-
melt, dringend benötigte Ge-
sundheitsprodukte spendet und 
seine Dentalkunden unterstützt, 
die möglicherweise von der an-
haltenden Krise betroffen sind. 

Das Unternehmen und die 
Henry Schein Cares Foundation 
richten mit einer Spende von 
50.000 Dollar einen Katastro-
phenhilfefonds 2020 ein und 
werden die Spenden der Mitar-
beiter bis zu einem Betrag von 
25.000 Dollar verdoppeln. Darü-
ber hinaus plant Henry Schein, 
Gesundheitsprodukte im Wert von 
rund 50.000 Dollar an Hilfsorgani-
sationen zu spenden. Vor Ort spen-
det Henry Schein Australien zudem 

einen Teil des Januar- Umsatzes an 
lokale Hilfsaktionen.

„Das Team Schein steht bereit, 
um unsere Partner in den Hilfsorga-

nisationen und die lokalen Gesund-
heitsdienstleister bei ihren Bemü-
hungen um den Wiederaufbau nach 
diesen schrecklichen Bränden zu un-

terstützen“, sagte Stanley M. Berg-
man, Chairman of the Board und 
Chief Executive Offi cer von Henry 
Schein. „Unser Unternehmen setzt 

sich seit Langem für die Unter-
stützung der Katastrophenvor-
sorge und -bewältigung ein. Ge-
meinsam mit unseren Zuliefe-
rern und den Mitgliedern des 
Team Schein arbeiten wir daran, 
den Hilfsorganisationen die not-
wendigen Ressourcen zur Verfü-
gung zu stellen, um die öffent-
liche Gesundheit zu unterstüt-
zen.“ 
Der Fonds beschränkt sich nicht  
auf Team Schein Mitglieder. 
Spenden per Kreditkarte können 
auf der Website der Henry Schein 
Cares Foundation getätigt, und 
Schecks können auf die „Henry 
Schein Cares Foundation“ ausge-
stellt und an folgende Adresse 
gesendet werden: Kate Sorrillo, 
Henry Schein Cares Foundation, 

Inc., 135 Duryea Road, Melville, NY 
11747. DT

Quelle: Henry Schein
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Mehr Unterstützung für 
ein kommensschwache Familien

Mit regelmäßigen SMS zu gesünderen Kinderzähnen?

BOSTON – Zur Förderung der 
Mundgesundheit von Kindern in 
ökonomisch schwachen Familien 
gibt es verschiedenste Ansätze. For-
scher der Boston University haben 
nun einen ersten Test mit Text-
nachrichten durchgeführt – mit 
vielversprechenden Ergebnissen.

Im heutigen digitalen Zeitalter 
besitzt nahezu jeder ein Smart-
phone oder zumindest ein Mobil-
telefon. Aus diesem Grund haben 
Wissenschaftler der Henry M. 
Goldman School of Dental Medi-
cine, Boston University, USA, die 
Wirksamkeit dieses Kommunika-
tionskanals getestet. Ihr Ziel: ein-
kommensschwache Familien ge-
zielter zu erreichen und ihre Ein-
stellung zur Mundgesundheit posi-
tiv zu beeinfl ussen.

Für den Testlauf wurden 55 El-
tern mit Kindern unter sieben Jah-
ren rekrutiert, von denen drei 
Viertel unterhalb der Armutsgrenze 
leben. Die Forscher nahmen eine 
randomisierte Unterteilung in zwei 
Gruppen vor. Eine Gruppe erhielt 
SMS zum Thema Mundgesund-
heit, die Kontrollgruppe Nachrich-
ten zum allgemeinen Wohlbefi nden 
der Kinder.

Das entwickelte SMS-Pro-
gramm sah über acht Wochen 

 täglich zwei SMS vor. Die „Mund-
gesundheitsgruppe“ erhielt Nach-
richten zum Zähneputzen, Trink-
verhalten, gesunden Essen, Zu-
ckerkonsum sowie zu Zahnarzt-
besuchen und Fluorid. Die SMS 
beider Gruppen waren geprägt 
durch einen interaktiven Charak-

ter und der Möglichkeit, Abzei-
chen zu verdienen und animierte 
Charaktere freizuschalten. An-
hand der Folgefragebogen wurde 
deutlich, dass diese Form der An-
sprache überaus positiv angenom-
men wurde – 84 Prozent äußerten 
ihre Zufriedenheit. Zudem war 
über den Testzeitraum ein hohes 
Maß an Engagement der Eltern 
wahrzunehmen. Ihre Einstellung 
zur Mundgesundheit ihrer Kinder 
hatte sich positiv entwickelt, sie 
waren motiviert, sich mit dem 
Thema auseinanderzusetzen. Auch 
die Untersuchungen der Kinder 
zeigten, dass sie mit höherer Wahr-
scheinlichkeit zwei Mal täglich 
Zähne geputzt hatten als vor dem 
Test.

Dank der richtungsweisenden 
Ergebnisse war nun der Weg frei 
für eine groß angelegte Studie, 
die derzeit mit rund 650 Familien 
läuft.  DT

Quelle: ZWP online
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